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lichen Hölzern eingedrungen. Selbst künstliche Imp-
fung blieb manchmal erfolglos. Das Sommerholz
gewöhnlicher Hölzer befand sich bereits in Zerseßung,
sodaß solche Stücke sich schon zwischen den Fingern
zerreiben liefen. Die verblauten Hölzer da-
gegen behielten ihre technischen Eigen-
schatte n.

Bei seinen weiteren Versuchen beseitigte der
Autor auch die Unterschiede des Feuchtigkeitsgrades,
was bei der Kleinheit der Versuchsstücke leicht mög-
lieh war. Alle Versuche ergaben, dafj angeblautes
Kiefernholz besser dem Eindringen der
Pilzfäden der verschiedenen holzzerstö-
renden Schwämme widerstand als gesundes.
Wie kann man sich diesen Umstand erklären

Darüber gibt es verschiedene Ansichten, am wich-
tigsten dürfte aber die Erwägung sein, ob nicht durch
die Anwesenheit von Cerastomella gewisse Stoffe
aufgeschlossen werden, die auf die Holzschwämme
negativ einwirken und ihnen den Eintritt in den Holz-
körper verwehren. Zu diesem Behufe unternom-
mene Versuche stellten fest, daß, wenn man das
Myzel der die Verblauung bewirkenden Pilze, also
der Cerastomella, zerstört, bezw, tötet, die holz-
zerstörenden Pilze (Holzschwämme) ebenso leicht in
verblautes wie gesundes Holz eindringen konnten,
Doch war dieser Versuch kaum notwendig, da es
ja bekannt und bewiesen ist, dal} zwei verschiedene
Pilzarten nicht gleichzeitig auf ein und demselben
Holzkörper leben können. Ing. J. P—y.

Volkswirtschaff.
Eidgenössische Fabrikkommission. (Mitg.) Die

eidgenössische Fabrikkommission behandelte in ihrer
Sitzung vom 3. März verschiedene Gesuche um
Bewilligung verlängerter A rbeitszeit (52-Stun-
denwoche) für die Sommermonate, im Schote
der Kommission wurde nachdrücklich geltend gemacht,
die gegenwärtige große Arbeitslosigkeit zwinge da-
zu, bei der Behandlung dieser Gesuche eine gewisse
Zurückhaltung zu beobachten. Die Arbeitgeber soll-
ten überall dort, wo dies irgendwie möglich sei, dem
gesteigerten Bedürfnis der Sommermonate durch Ein-
Stellung vermehrter Arbeitskräfte statt durch Verlän-
gerung der Arbeitszeit begegnen.

Das Gesuch des Schweizerischen Holzindustrie-
Verbandes um Bewilligung der abgeänderten Nor-
malarbeitswoche für die Sägerei wurde demgemäß
zur Abweisung empfohlen ; dies auch deswegen, weil
die Sägerei kürzlich durch Einfuhrbeschränkungen und
Zollerhöhungen gegenüber der ausländischen Kon-
kurrenz geschürt worden ist. Auch die Begehren der
Fabrikanten von Kalksandsteinen und Zement-
Bausteinen wurden zur Ablehnung empfohlen,
veil die Einrichtungen dieser Betriebe es gestatten,
'ai Winter ohne Unterbruch zu arbeiten und gleich
vie andere Hilfsindustrien des Baugewerbes Vorräte
anzulegen.

Anders liegen die Verhältnisse nach Ansicht der
Mehrheit der Fabrikkommission in der Zimmerei,
die überhaupt nur den Fabrikgeseßlichen Arbeits-
Zeitvorschriften untersteht, so weit es die Arbeit in
den Werkstätten und auf den zugehörigen Werk-
pläßen betrifft. Die Arbeit in den Zimmereiwerk-
statten steht in derart engem Zusammenhang mit
i®Der am Bau, daß eine verschiedene Regelung der
Arbeitsdauer zu großen Unzukömmlichkeiten führen
rnüfyte, Auch bei den Ziegel- und Backsteinfa-

briken liegen besondere Verhältnisse vor, die es
der Mehrzahl der Betriebe "unmöglich machen, im
Winter zu arbeiten, so daß eine längere Arbeitszeit
während der Sommermonate am Plaße ist. Bei der
Imprägnierung von Stangen mit Kupfervitriol beste-
hen technische Gründe, die ein Arbeiten im Winter
ausschliefen. Für alle diese zuleßt aufgezählten In-
dustriezweige empfiehlt die Fabrikkommission des-
halb, die 52-Stundenwoche für die Sommermonate
zu bewilligen, wie dies übrigens auch in frühe-
ren Jahren regelmäßig geschehen ist. Dies immerhin
unter der Bedingung, daß während der Dauer der
Bewilligung die Zahl der im Betriebe üblicherweise
beschäftigten Arbeiter nicht vermindert wird und daß
die Vorschriften für die Beschäftigung ausländischer
Arbeitskräfte genau beachtet werden. In Abweichung
von der bisherigen ' Praxis soll dagegen die Bewilli-
gung für die Sägerei, Kalkstein- und Zement-Bau-
steinfabrikation verweigert werden.

Fensterglas. (Mitget.) Gemäß Verfügung des
Bundesrates (publiziert im Schweiz. Handelsamtsblatt
Nr. 48 vom 27. Februar 1932) ist die Einfuhr von
Fensterglas ab 1. März d. J. kontingentiert worden.

Bis auf weiteres wird die Bewilligung von der
Sektion für Einfuhr der Schweizerischen Handelsab-
teilung an die bisherigen Importfirmen für maximal
die Hälfte des nachweisbar im leßten Jahre impor-
tierten Quantums erteilt. Dafür ist eine Gebühr zu
bezahlen von Fr. 2.— pro 100 kg, was zirka 12 bis
15 Cts. pro nrr' Fensterglas einfach ausmacht.

Diese Maßnahmen sind vom Bundesrat erlassen
worden, um die einheimische Industrie, in diesem
Falle also die Glashütte Moutier zu schüfen. Sodann
wird damit bezweckt, auf die Regierungen derjeni-
gen Länder einen Druck auszuüben, die bisher nach
der Schweiz Fensterglas lieferten und jeßt der Schwei-
zerischen Exporfindustrie das Auslandsgeschäft er-
schweren oder verunmöglichen.

Verbandswesen.
Thurgauischer Baumeisterverband. Die 25.

Jahresversammlung des Thurgauischen Bau-
meisterverbandes vom 1. März in Weinfelden hatte
den bisher stärksten Aufmarsch zu verzeichnen. Dem
ausgezeichneten Jahresbericht von Präsident Jäck
entnehmen wir folgende Angaben : Auf schweizeri-
schem Boden wird gegenwärtig die Einführung der
Meisterprüfungen für Baumeister, Maurermeister und
Zimmermeister erwogen. Die Lehrlingskommission
des schweizerischen Baumeisterverbandes hat die
Ausarbeitung eines Lehrlingsprüfungsreglementes in
Angriff genommen. Der Verband gedenkt, die Lehr-
lingsprüfungen in Verbindung mit dem Kanton und
den Gewerbeschulen durchzuführen. Die erfolgrei-
chen Maureranlernkurse sollen überall zur Durchfüh-

rung kommen. Vorgesehen ist ferner eine Ergänzung
durch zwei weitere Ausbildungskurse. Zu diesen An-
lern- und Ausbildungskursen sollen nur Jünglinge
unter 25 Jahren zugelassen werden. Der Gewerbe-
Schulunterricht soll ganz in die tote Saison, d. h. in

die Winterszeit verlegt werden. Die vom schweize-
rischen Baumeisterverband geschaffene Unfallverhü-
tungsstelle soll sich auch den arbeitsvergebenden
Behörden zur Verfügung stellen. Die Normalien-
kommission wird ihre Arbeiten demnächst beenden.
Von der Revision der Normalien erwartet man die
Überwindung zahlreicher noch bestehender Miß-
stände. In Vorbereitung ist ferner die Einführung
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iicksn kiöi^ern eings6rungsn. 5sikxt künxtiicks imp-
surig kiiek msnckmsi ertoigiox. vsx 5ommsrkoi^
gswökniicksr ktöi^sr Kstsn6 xick ksreitx in /srxstzung,
xo6skz xoicks 5tücks xick xckon ^wixcken 6sn kingsrn
?srrsiic>en iielzsn, Ois vsrkisuten kiöi^er 6s-
gegen ksk leiten ikrs tscknixcksn kigen-
xckstts n.

Lei xsinsn weiteren Vsrxucksn ksxsitigts 6sr
/kutor suck ciis Vntsrxckis6s 6sx keucktigksitxgrs6ex,
vvsx ksi 6sr Xieinksit 6er Vsrxuckxxtücke isickt mög-
iick wsr. /kiis Verxucks ergsksn, cistz sngekisutsx
Kistsrnkoi^ ksxxer 6sm kinciringsn 6sr
i^ii^ts6sn 6 er vsrxckis6snsn koi-^srxtö-
rsn 6 en 5ckws m m s w!6srxtsn6 six gsxunclsx.
Wie ksnn msn xick clisxsn Vmxtsn6 erklären?

vsrüker gikt ex vsrxckie6sns /knxicktsn, sm wick-
tigxtsn 6ürtts sksr 6is krwsgung xein, ok nickt 6urck
ciis /knwexenksit von Lsrsxtomsiis gswixxs 5totts
zutgsxckioxxsn wsr6sn, 6is sut ciis kioi^xckwsmme
negstiv einwirken un6 iknen 6sn Eintritt in 6sn kioi--
Körper vsrwskren. /u 6iexsm öskuts untsrnom-
mens Vsrxucks xtsiitsn text, cisiz, wenn msn 6sx
iV^si 6sr 6is Verkisuung ic>swirken6sn kii?e, sixo
cier Csrsxtomsiis, ^srxtört, ks^w. tötet, 6is koi^-
^srxtörsn6sn kii?s (kioi^xckwsmms) sksnxo isickt in
verkisutsx wie gsxun6sx kioi? sin6ringsn konnten,
Oock wsr 6isxer Vsrxuck ksum notwendig, 6s ex
js ksksnnt un6 kswisxsn ixt, 6slz ?wei vsrxckis6ene
t'ii^srtsn nickt gisick^sitig sut sin unci 6smxsiken
6oi?körpsr leisen können, ing, t, k—zr.

Volkî^îrtzcksit.
ki«igenö»i5cke iksdnkkommi»ion. (K4itg.) vis

si6gsnöxxixcks ksisrikkommixxion keksn6s!te in ikrer
5itzung vom Z. i^isr^ vsrxckieöens (vexucks um
öswiiiigung verlängerter /k r iss îtx^ s it (52-5tun-
ösnwocks) tür 6is Tommsrmonste. im 5ckolze
6er Xommixxion wurcis nsck6rückiick geitsn6 gsmsckt,
ciis gegenwärtige groize /krksitxloxigksit Zwinge 6s-
?u, ksi 6sr Lsksn6Iung 6iexsr Osxucke eins gswixxs
lurückksitung ?u issokscktsn. vis /krlseitgsksr xoii-
ten üksrsi! 6ort, wo 6iex irgsn6wis mögiick xsi, 6em
gsxtsigerten ös6ürtnix 6er 5ommsrmonsts 6urck kin-
Ztsiiung vsrmskrtsr Arksitxkrstts ztstt 6urck Vsrisn-
gsrung 6sr /krksitx^sit lssgsgnsn.

vsx (vexuck 6ex ^ckwsi^srixcken Kioi^in6uxtris-
vsrksn6sx um Vswiiiigung 6sr skgssn6srtsn klor-
msisrksitxwocks tür 6is Hsgerei wur6s 6smgsmsiz
^ur /kisweixung smptokien! 6iex suck 6sxwsgsn, wsi!
ciis 5sgersi kür^lick 6urck kintukrksxckcsnkungsn un6
^oiierkökungsn gegsnüksr 6sr suxisnciixcksn Xon-
kurrsn? gsxckützt wor6sn ixt. ^uck 6is Vsgekrsn 6sr
t'skriksntsn von Xsikxsn6xtsinsn un6 Cement-
ôsuxtsinsn wur6en ^ur ^kisknung smptokien,
^sii 6ie ^inricktungen 6iexer östrisks ex gsxtsttsn,
icn Winter okne vntsrkruck ?u srkeiten un6 gisick
^is sncisrs K!iitxin6uxtrisn 6sx Vsugswsrkex Vorräte
äNüuiegSN,

^n6srx liegen 6is Verksitnixxs nsck /Anxickt 6sr
^ekrkeit 6sr s-skrikkommixxion in 6sr Zimmerei,
ciis üksrksupt nur 6en kskrikgsxstziicksn /^rksitx-
^sitvorxckrittsn untsrxtekt, xo weit ex 6is /^rksit in
cisn Wsrkxtsttsn unci sut cisn ^ugskörigen Werk-
pishsn kstrittt. vis /Kriselt in 6en Ämmereiwsrk-
6sttsn xtskt in 6ersrt engem ^uxsmmsnksng mit
i^nsr sm ösu, 6st; eins vsrxckis6ens Regelung cier

^ksitxcisusr ^u großen vn^ukömmiickksitsn tükrsn
^üt^ts, ^uck kei 6sn Siegel- un6 I?sckxtsints-

isriksn liegen ksxonciers Verksitnixxs vor, 6is ex
6sr k/Iskr?ski 6er ketrisiss'unmögiick mscksn, im
Winter ?u srissitsn, xo 6slz eins isngsrs /krksàsit
wskrsnct 6er ^ommsrmonsts sm I^Istze ixt. Lei cier
imprsgnierung von 5tsngen mit Xuptervitriol lssxts-
ksn tscknixcks (srüncis, 6is ein /krksiten im Winter
suxxckiiskzsn. kür siie ciisxs Zuletzt sutgs^skitsn In-
6uxtrisTwsigs smptiskit ciie kskrikkommixxion 6ex-
ksik, 6is 22-5tuncisnwocks tür 6is Zommsrmonsts
?u kswiiiigsn, wie 6isx ülsrigsnx suck in trllks-
rsn tskrsn regeimslzig gsxcksken ixt. viex immerkin
unter cier ösciingung, 6sk) wskrsn6 6sr vsusr cier
öswiiligung 6is /ski 6er im öetrisiss ükiicksrwsixs
ksxcksttigtsn /krksitsr nickt vsrmin6srt wir6 un6 6slz
6is Vorxckrittsn tür 6is ösxcksttigung suxisn6ixcker
/krkeitxkrstts gensu ksscktst wer6sn. in /kiswsickung
von 6sr kixksrigen krsxix xoii cisgegsn 6ie öswiiii-
gung tür 6is Zsgersi, Xsikxtsin- un6 /emsnt-ösu-
xtsintskrikstion verweigert wsrctsn.

kenztseglsz. (k/iitget.) (Vsmstz Vsrtügung 6sx
öun6sxrstsx (pukii^iert im Hckwei^. kisn6sixsmtxkistt
kir. 48 vom 27. kskrusr 19Z2) ixt 6ie kintukr von
ksnxtsrgisx sk 1. IVsr? 6. t. kontingentiert wor6en,

öix sut wsitsrsx wir6 6ie öswiiiigung von 6sr
Sektion tür kintukr 6sr 5ckwsi?srixcken kisn6slxsk>-
tsiiung sn ciis kixksrigsn importtirmsn tür msximsi
ciis KIsitts 6ex nsckweixksr im letzten tskrs impor-
tisrten (Vusntumx erteilt, vstür ixt eins (vskükr ?u
ks^skisn von kr. 2,— pro 100 kg, wsx ?irks 12 kix
15 Ltx. pro mV' ksnxtsrgisx sintsck suxmsckt.

visxs k/istznskmsn xin6 vom Lun6exrst srisxxsn
worcisn, um 6is sinksimixcks in6uxtris, in 6isxsm
ksiis sixo 6is Sisxkütte iVioutisr ^u xckützen. 5o6snn
wirci 6smit ks^wsckt, sut 6ie ksgierungsn 6srjeni-
gen i.sn6er einen vruck sux^uüissn, 6is kixksr nsck
6sr öckwelV ksnxtsrgisx iistsrtsn un6 jetzt 6sr xckwsi-
^srixcksn Kxportin6uxtris 6sx /kuxisn6xgsxckstt er-
xckwersn o6sr vsrunmögiicken.

Ikurgsuiîclier 3sumSÌîte?vsrdsnti. vis 25

tskrexvsrxsmmiung 6sx Ikurgsuixcksn Lsu-
msixtsrvsrksncisx vom 1. KTIsr^ in Wsintsi6sn Kstts
6sn kixksr xtsrkxtsn /kutmsrxck ?u vsr^sicknen. vem
suxgs^sicknstsn tskrexksrickt von krsxiclent jsck
entnskmsn wir toigsncis /kngsisen ^ /kut xckwsi^sri-
xcksm iZocisn wir6 gegenwärtig 6is kintükrung 6er
K4sixterprütungsn tür ösumsixter, Klgursrmsixtsr un6
/immsrmsixtsr erwogen, vis i.skriingxkommixxion
6sx xckwsi^srixcksn Lsumsixterverlc>sn6sx kst 6is
/kuxsrksitung einsx I_skriingxprütungxreglsmsntsx in
/kngritt genommen, ver Vsrlssn6 gs6enkt, ciis kekr-
iingxprütungsn in Vsrkin6ung mit cism Xsnton un6
6sn (vswerissxckuisn 6urck^utükrsn. vie srtoigrsi-
cksn k/lsursrsnisrnkurxs xoiisn üksrsil ^ur vurcktük-
rung kommen, Vorgsxsksn ixt tsrner sins krgsn^ung
ciurck ^wei weitere /kuxkiiciungxkurxe, /u 6isxsn /kn-
lern- unci /kuxkiiclungxkurxsn xoiien nur tüngiings
unter 25 tskrsn ^ugeisxxsn wsr6en, ver (vewsrks-
xckuiuntsrrickt xoii gsn? in ciis tote 5sixon, 6. k. in

ciis Wintsrx^sit verlegt wercisn, vis vom xckwei^e-
rixcksn ksumsixtsrverksnci gsxcksttsne vntsiivsrkü-
tungxxtsiis xoii xick suck 6sn srksitxverge!ssn6en
Lekör6sn -ur Vsrtügung xtsiisn. Vis kviormsiisn-
kommixxion wir6 ikrs /krksitsn 6smnsckxt tssencisn.
Von 6sr kevixion 6sr kiormsiisn srwsrtst msn 6is
Vksrwin6ung ?skirsicker nock kextsksn6sr Klih-
xtsn6e, in Vorksrsitung ixt tsrnsr ciis kintükrung
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einer Versicherung für den Verdiens+ausfali während
des Militârdienstès. Die Einreisefrage der Saisonar-
beiter liegt wieder in den Händen des schweizeri-
sehen Baumeisterverbandes. Eingereist sind im Jahre
1931 rund 18,000 Saisonarbeiter gegenüber 20,000
im Vorjahre. Mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Wirtschaftskrisis wird auch das Baugewerbe an die
Frage des Lohnabbaues herantreten müssen. Durch
Schaffung von Konkurrenzreglementen konnten auf
dem Gebiete des Konkurrenzwesens etwelche Fort-
schritte erzielt werden. Der vom thurgauischen Ver-
band abgeschlossene Baggervertrag hat sich auch im
verflossenen Jahre bewährt. Präsident Jäck erwähnte
in seinen Schlußbemerkungen noch die Gründung
der Berufsorganisation vor einem Vierteljahrhundert
und das erfolgreiche Ergebnis der bisherigen Ver-
bandstätigkeit.

Anschließend erfolgte die Abnahme der von Ing.
Isler vorgelegten Jahresrechnung. Das Rechnungs-
ergebnis ist auch dieses Jahr befriedigend ausge-
fallen. Es folgte die Genehmigung zweier Konkur-
renzreglemente. Ferner beschloß die Versammlung,
dieses Frühjahr wieder einen Maureranlernkurs
in Arbon durchzuführen.

Anschließend an diese geschäftlichen Traktanden
referierte Zentralpräsident Dr. Cagianut über Ta-
gesprobleme des Baugewerbes. In ausgezeichneten
Betrachtungen skizzierte der Referent die heiß um-
strittene Frage des Preis- und Lohnabbaues und
besonders die in der Öffentlichkeit viel diskutierte
Zementfrage, sowie die vom schweizerischen Bau-
meisterverband in dieser Frage bezogene Stellung-
nähme. Er streifte ferner die im schweizerischen Ge-
werbestand gegenwärtig wieder stark diskutierte Frage
der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt Luzern
und die versicherungstechnischen Möglichkeiten eines
Prämienabbaues. Der große Beifall der Versammlung
mag dem Referenten bewiesen haben, wie sehr sich
die Sektion Thurgau mit den zielbewußten Anstren-
gungen der Zentralleitung in Übereinstimmung be-
findet.

Unter „Verschiedenes" wurde beschlossen, anläß-
lieh des Schlußaktes des Anlernkurses am 30. April,
eine Baumeisterversammlung nach Arbon einzube-
rufen. Vorgesehen ist ein Filmvortrag der Linoleum-
A.-G. Giubiasco. Der thurgauische Architektenverband,
sowie weitere Interessenten werden zu dieser Ver-
anstaltung eingeladen. Einstimmig beschloß sodann
noch die Versammlung, an sämtliche Architekten und
an die Behörden des Kantons zu gelangen, um
gegen gewisse Praktiken im Submissionswesen be-
sonders in der Stellung der Offerten Einsprache zu
erheben. Beanstandet wurden auch die Regiearbeiten
der Gemeinden. Der Baumeisterverband vertritt die
Auffasung, daß derartige Arbeiten den selbständigen
Geschäftsfirmen übertragen werden sollten,, Damit
hatte die außerordentlich interessant verlaufene 25.
Jahresversammlung ihren Abschluß gefunden.

Natur und Heimatschuty. Auf Einladung des
Schweizerischen Naturschußbundes und des Schwei-
zerischen Heimatschußes hat unter dem Vorsiß von
Fürsprecher Tenger, Bern, in ölten eine Ver-
Sammlung zur Besprechung der Frage einer eid-
genössischen Geseßgebung über Natur- und
Heimatschuß stattgefunden. In dieser VersamrnJung
waren vertreten, der Spißenverband schweizerischer
kultureller Vereinigungen, dem der Bund schweize-
rischer Architekten, Pro Campagna, der Naturschuß-
bund, die Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunst-

denkmäler, die Gesellschaft für Volkskunde, das Lan-

deskomitee für Vogelschuß, die Nafurschußkommission,
die Vereinigung zur Erhaltung der Burgen und Rui-

nen, der Heimatschuß, die Trachtenvereinigung und
der Werkbund angehören ; außerdem als Gäste der
Schweizerische Alpenklub, die Gesellschaft Schweiz.

Maler und Bildhauer, der Touristenverein „Die Natur-
freunde", der Vogelschußverein und der Verband
für den Schuß des Landschaffsbildes am obern Zürich-

see. Nach einem Vortrag von Stadtpräsident Dr. Nadig
(Chur) und nach ausgiebiger Diskussion stimmte die

Versammlung einmütig folgender Kundgebung zu:
Der Bundesrat wird ersucht, 1. eine Amtsstelle

zu bezeichnen oder zu schaffen, der die Aufgabe
zufällt, alle von Bund, Kantonen, Gemeinden usw,

erlassenen Bestimmungen über Natur- und Heimaf-
schuß, Denkmalpflege, Schuß des schweizerischen
Kunstgutes zu sammeln, die ausländische Geseßge-
bung über dieses Gebiet zu verfolgen, ein Verzeichnis
der geschüßten Objekte zu führen und in ständiger
Fühlungnahme mit den Kantonsregierungen für An-

regungen zur Vervollständigung und Verbesserung
der kantonalen und kommunalen Vorschriften sowie

für nußbringende Tätigkeit auf diesem Gebiete zu

sorgen.
2. Eine eidgenössische Kommission beratenden

Charakters zu schaffen, die mit der genannten Amts-

stelle zusammenarbeiten soll und der alle Aufgaben
zur Begutachtung vorzulegen sind, die das Gebiet
des Schußes von Heimat, Natur, Kunstgütern und

historischen Denkmälern berührt.
3. Den Entwurf zu einem eidgenössischen Gesel)

auszuarbeiten, das einen wirksamen Schuß von Natur

und Heimat gewährleistet.

Ausstellungswesen.
Baufach - Ausstellung Zürich 12.—-28. März

1932. (Mitget.) Wie wir vernehmen, können die Or-

ganisatoren der Ersten Schweizerischen Baufach-Aus-

Stellung in Zürich einen vollen Erfolg buchen. Ob-

wohl der Autohalle 2000 m* Ausstellungsfläche zur

Verfügung standen, konnten viele Anmeldungen nicht

mehr berücksichtigt werden. Nachdem rund 100 Fir-

men ihre Produkte in dieser Ausstellung zeigen
werden, wird das Interesse in den Baufach-Kreisen,
wie im großen Publikum sicher sehr groß sein und

es ist zu erwarten, dass diese Ausstellung, welche

natürlich noch sehr ausbaufähig ist, jedes Jahr vor

Beginn der Bausaison in Zürich stattfinden wird.

Die Baufach-Ausstellung wird sehr übersichtlich dem

Fachmann und dem Bauherrn zeigen, was in der

Baubranche Neues geboten wird in Bezug auf Ma-

ferial und Konstruktion. Neben längst Bewährtem
werden neue Erfindungen gezeigt, die zur Verbillj-

gung und Verbesserung der heutigen Bauweise bei-

tragen sollen und für den Fachmann, sowie für den

Laien ein Feld des Studiums und der Belehrung bieten.

In einer Sonderschau wird auf der Baufach-Aus-

Stellung, zum ersten Mal in der Schweiz, das Riesen-

projekt „Panropa" ausgestellt, welches die Absenkung
des Mittelmeeres zeigt, durch welche ungeheure
Kräfte zur Bewässerung Nord-Afrikas gewonnen wer-

den könnten. Der Gedanke dieses Werkes wird den

Laien, wie den Politiker und Wirtschafter interessieren.

Die Werbetätigkeit für den Besuch der Ausstellung

mit einem sehr wirkungsvollen Schriftplakat, entworfen

von Herrn W. Käch, S. W. B., Zürich, hat bereits be

gönnen.
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sinsr Vsrziciisrung tür cisn Vsrciisnztsuztsii wstirsnci
cisz I^Iiiitsrciisnztsz. Dis ^inrsizstrsgs cisr 5sizonsr-
iositsr iisgt wiscisr in cisn kisncisn cisz zctiwsi^sri-
zciisn ösumsiztsrvsriosncisz. ^ingsrsizt zinc! im isiirs
19Z1 runci 18,000 3sizonsriositsr gsgsnüösr 20,000
im Vorjslirs. i^Iit i?üci<ziciit sut ciis gsgsnwsrtigs
Wirtzciisttzicrizjz wirci sucii cisz ösugswsrös sn clis
t'rsgs c!sz loiinsötssusz ösrsntrstsn müzzsn. Durcti
5ciisttung von Xonlcurrsn^rsgismsntsn Konntsn sut
c!sm (Dsisists cisz Xonicurrsn/wszsnz stwsictis t-ort-
zciiritts saisit wsrcisn. Der vom tiiurgsuizcissn Vsr-
issnci sisgszciiiozzsns Vsggsrvsrtrsg 5st zicii sucis im
vsrtiozzsnsn istirs isswsisrt. ?rszicisnt iscic srwsisnts
in zsinsn Zciiiukzissmsrkungsn nocii c!is Orünciung
cisr ösrutzorgsnizstion vor sinsm Visrtsi^sisrlsuncisrt
unci cisz srtoigrsictrs ^rgsioniz cisr isiziisrigsn Vsr-
ösnciztstigksit.

/knzctiiisizsnci srtoigts c!is /^önstims cisr von ing.
izisr vorgsisgtsn isisrszrsciinung. Dsz i^sckinungz-
srgsloniz izt sucii ciiszsz istir isstrisciigsnci suzgs-
tsiisn. ^z toigts c!is (Dsnsiimigung ^wsisr Xonkur-
rsn^rsgismsnts. t-srnsr ioszcisiot; ciis Vsrzsmmiung,
cliszsz i^rülsjetir wiscisr sinsn 5-1sursrsnisrnI<urz
in /krioon ciurcii^utüiirsn.

^nzcöiisi^snci sn c!iszs gszctisttiiciisn Irsktsncisn
rstsrisrts ^sntrsiprszicisnt Dr. Dsgisnut üösr Is-
gszproioisms c!sz Lsugswsrissz. !n suzgs^siciinstsn
östrsciitungsn zki^^isrts cisr Xstsrsnt ciis iisit; um-
ztrittsns imsgs cisz ?rsiz- unci koiinsisösusz unc!
isszoncisrz ciis in cisr îDttsntiiciiicsit vis! ciizlcutisrts
^smsnttrsgs, zowis ciis vom zciiwsi^srizcissn ösu-
msiztsrvsrösnci in ciiszsr I^rsgs iss^ogsns Ztsiiung-
nstims. ^r ztrsitts tsrnsr ciis im zctiwsi^srizctisn (Ds-
wsrissztsnci gsgsnwsrtig wiscisr ztsrk ciizkutisrts i^rsgs
cisr Zcöwsizrsrizcissn Dntsiivsrziciisrungzsnztsil ku^srn
unc! ciis vsrziciisrungztsciinizciisn 5-lögiiciiicsitsn sinsz
t'rsmisnsioiosusz. Dsr groizs Lsitsii cisr Vsrzsmmiung
MSI cism i^stsrsntsn öswiszsn issiosn, wis zsiir zicti
ciis Zsiction Itiurgsu mit cisn Tisiioswuhtsn /knztrsn-
gungsn cisr ^sntrsiisitung in Dissrsinztimmung i?s-
tincist.

Dntsr „Vsrzciiiscisnsz" wurcis ioszcisiozzsn, snish-
iicii cisz Zciiiulzsktsz cisz /Xnisrnkurzsz sm Z0. /^grii,
sins Lsumsiztsrvsrzsmmiung nsc5 prison sin^uiss-
rutsn. Vorgszstisn izt sin i^iimvortrsz cisr Dnoisum-

(Diulsiszco. Dsr tiiurcjsuizctis ^rciiitsi<tsnvsr!ssnci,
zowis wsitsrs intsrszzsntsn wsrcisn ^u ciiszsr Vsr-
snztsitung sinJsiscisn. ^inztimmig tsszciiiotz zocisnn
nocii ciis Vsrzsmmiung, sn zsmtiiciis /^rc5its!<tsn unc!
sn ciis östiörcisn cisz Xsntonz ^u gsisngsn, um
gs^sn gsv^izzs I-'ràtiicsn im 5uismizzionzwszsn iss-
zoncisrz in cisr 5tsiiung cisr (Dttsrtsn ^inzprsctis /u
sri^sissn. Lssnztsncist wurcisn sucii ciis ksgissrissitsn
cisr <Dsmsincisn. Dsr ösumsiztsrvsrlssncl vertritt ciis
/^uttszun^, cish cisrsrti^s /^rissitsn cisn zsiisztsnciigsn
(Dszctisttztirmsn üizsrtrsgsn wsrcisn zoiitsn.. Dsmit
5stts ciis suk;srorc!sntiic5 intsrszzsnt vsrisutsns 25.
tsiirszvsrzsmmiung iiirsn /^iszciiiuk; ^stuncisn.

^sîur un6 iltieimstîckuh. /^ut ^inisciung cisz
^ciiwsi^srizctisn 5tsturzctiui)!i>uncisz unc! cisz 5ctrwsi-
^srizctisn i-isimstzciiut^sz 5st unter cism Vorzih von
t-ürzprsctisr Isngsr, Lern, in Oitsn sins Vsr-
zsmmiung 2^ur öszprsciiung cisr t-rsgs sinsr s ici-
gsnözzizctisn Oszstzgsisung ülssr i^Istur- unci
i^simstzctiut; ztsttgstuncisn. in ciiszsr Vsrzsmrrìiung
wsrsn vsrtrstsn, cisr 5pihsnvsrissnc! zciiwsi^srizctisr
icuitursiisr Vsrsinigungsn, cism cisr Lunc! zctiwsi^s-
rizctrsr ^rc^itsictsn, ?ro Lsmpsgns, cisr 5isturzciiut^-
izunct, ciis <Dszsiizc5stt tür ^rtisitun^ 5iztorizc5sr i<unzt-

cisnicmsisr, ciis (Dszsiizciistt tür Voiiczicuncis, cisz i_sn-

ciszicomitss tür Vogsizciiutz, ciis ^Isturzciiuhicommizzion,
ciis Vereinigung ^ur ^rtisitung cisr Lurgsn unci i?ui-

nsn, cisr >-isimstzciiuh, ciis Irsciitsnvsrsinigung rmc!

cisr V/sricisunci sngsiiörsn! suhsrcism siz (Dszts cisr

3ciiwsi^srizc5s ^ipsniciuls, ciis (^szsiizciistt zctiwsii.
I^lsisr unci kiiciiisusr, cisr louriztsnvsrsin „Dis i^stur-
trsuncis", cisr Vogsizciiutzvsrsin unci cisr Vsrizsrici
tür cisn 5c5ut; cisz i.sncizciisttziziicisz sm oissrn ^üricii-
zss. i^Iscii sinsm Vortrsg von 5ts6tprszicisnt Dr. I^Isciig
(Ltiur) unci nscii suzgislsigsr Dizicuzzion ztimmts ciis

Vsrzsmmiung sinmlltig toigsncisr Xuncigsisung
Dsr Lunciszrst wirci srsuctit, 1. sins /^mtzztsiie

?u issTsiciinsn ocisr ^u zciisttsn, cisr ciis ^utgsize
^utsiit, siis von öunci, Xsntonsn, (Dsmsincisn UM.
sriszzsnsn ksztimmungsn üissr Xistur- unci ttsimst-
zciiut;, Dsnicmsiptisgs, 5ctiut; cisz zcliwsi-srizciisc
Xunztgutsz ^u zsmmsin, ciis suzisnciizciis (Dszshgs-
lsung ülssr ciiszsz (Dsisist ?u vsrtoigsn, sin Vsr^sictrrriz
cisr gszctrütztsn (Disjsicts ^u tlliirsn un6 in ztsnciigsr
i^ütiiungnsiims mit cisn Xsntonzrsgisrungsn tür /V-

rsgungsn Tur Vsrvoiiztsnciigung unci Vsrizszzsrusz
cisr icsntonsisn unci Icommunsisn Vorzciirittsn zov/ie

tür nutzizringsncis Istigicsit sut ciiszsm Osizists
zorgsn.

2. ^ins sictgsnozzizciis Xommizzion issrstsncisn
Liisrsictsrz ^u zciisttsn, ciis mit cisr gsnsnntsn Amk-
ztsiis ?uzsmmsnsrissitsn zoii unci cisr siis /^utgsizsn
2lur Lsgutsciitung vor^uisgsn zinci, ciis cisz (Dsdisi
cisz 3ctíu^sz von i-isimst, i^istur, Xunztgütsrn unci

kiztorizctisn Dsnicmsisrn issrüiirt.
Z. Dsn ^ntwurt /u sinsm sicigsnozzizctisn Oszsh

suz^usrissitsn, cisz sinsn wiriczsmsn Zcinut; von i^ià
unci t-isimst gswstrrisiztst.

^uttteilungîwezen.
Ssuksck ^u»îe>ilung lünck 12. 2S. ^is»

1?22. (5/1itgst.) Wis wir vsrnstimsn, icönnsn ciis Dr-

gsnizstorsn cisr ^rztsn 5ciiwsi^srizctisn Lsutscin-^uz-
ztsiiung in /üricii sinsn voiisn ^rtoig kucinsn. Di>
wotii ^sr /^utoiisiis 2000 m^ /^uzztsiiungztisciis â
Vsrtügung ztsncisn, iconntsn visis ^nmsiciungsn niciii

msinr issrüciczictitigt wsrcisn. I^sc^icism runci 100 I^ir-

msn iiirs ?rociuî<ts in ciiszsr Auzztsiiung ^sigsn
wsrcisn, wirci cisz intsrszzs in cisn Lsutsciï-Xrsizsn,
wis im groizsn t'ulsiilcum ziciisr zsinr grol) zsin unci

sz izt -ru srwsrtsn, ciszz ciiszs /^uzztsiiung, wsiciie

nstüriicii nocin zstir suzizsutstiig izt, jscisz tstir vor

ösginn cisr ösuzsizon in /üricii ztstttincisn wirci.

Dis ösutscin-^uzztsiiung wirci zsinr üiosrziclitiicin cisrn

f-sciimsnn unci cism ösuiisrrn ^sigsn, wsz in cisr

Vsuiorsncins Xisusz gsisotsn wirci in ösziug sut i^Z'

tsrisi unci Xonztruiction. Xisiosn isngzt Lswsiirtsm
wsrcisn nsus ^rtinciungsn gezeigt, ciis ^ur Vsrioiiii-

gung unci Vsrioszzsrung cisr iisutigsn ösuwsizs t>si-

trsgsn zoiisn unci tür ^sn s-sciimsnn, zowis tür cisn

i.sisn sin i^sici cisz 3tuciiumz unci cisr Lsistirung ioistsn,

in sinsr 5oncisrzciisu wirci sut cisr ksutscii-^u!-
ztsiiung, ^um srztsn i^Isi in cisr 5c5wsi?, cisz i?isîsn-

projslct „i-'snrops" suzgsztsiit, wsiciisz ciis ^iozsnicung

cisz ivliìlsimssrsz ?sigt, ciurc!^ wsictrs ungstrsurs
Xrstts ?ur öswszzsrung Xiorci-^triicsz gewonnen w^^

cisn könnten. Dsr Ssösnks ciiszsz Wsrksz wirci cisl>

ksisn, wis cisn t'oiitiicsr unci Wirtzciisttsr intsrszsisrsn
Ois Weri)6Mi^I<Sîi cisn cisr

mit sinsm zskr wirkungzvoiisn Zcisrittpiskst, sntworisn

von kisrrn W. Xscii, 5. VV. ö., ?üric5, tist ösrsitZ c>s
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